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Bäume neu 
anpflanzen
Wollerau. – Wie der Gemeinderat
 Wollerau mitteilt, hat er folgende
 Arbeitsvergabe erteilt: Liegenschafts-
verwaltung Freizeitpark Erlenmoos;
Neuanpflanzung von Bäumen durch
die Ernst Zweifel AG, Lachen. 

GEMEINDE WOLLERAU

BEZIRK HÖFE

Gratulationen 
zum Geburtstag
Heute Dienstag feiern Maria Inderbit-
zin-Nussbaumer in der Oberwacht 7 in
Pfäffikon und Chandra Dutta an der
Wilenstrasse 26 in Wilen den 85. Ge-
burtstag. Wir gratulieren herzlich. (asz)

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Wollerau
Bauherrschaft: Dr. Volker und Hanne-
lore Graf, Studenbühlstrasse 39, Wol-
lerau; Projekt: Sager + Partner Archi-
tektur und Immobilien GmbH,
Schwerzistrasse 20, Freienbach. Bau-
objekt: zwei Mehrfamilienhäuser 
und ein Terrassenhaus, Hergisroos-
strasse 16, 18 und 20, Wollerau.

Bauherrschaft: Treasure Islands
 Immobilien AG, Fürtistrasse 11, Wolle-
rau; Projekt: Westiform AG, Freiburg-
strasse 596, Niederwangen. Bauob-
jekt: Reklameanlage, Fürtistrasse 11,
Wollerau (ohne Baugespann).

Freienbach
Bauherrschaft: Georges Kaufmann,
Rietbrunnen 15, Pfäffikon; Projekt:
IM Architektur AG, Churerstrasse 85c,
Pfäffikon. Bauobjekt: Erweiterung
Tiefgarage und Balkonanbau, Riet-
brunnen 15, Pfäffikon.

Eine 75-jährige Erfolgsgeschichte
Der Männerchor Pfäffikon am
Etzel freut sich auf ein beson-
deres Datum. Am 3. Februar
kann der Chor sein 75-jähriges
Bestehen feiern. Die Geschichte
des Chors ist glorreich, die
kommenden Herausforderungen
sind jedoch nicht zu vernach-
 lässigen: Es droht ganz all-
 mählich eine Überalterung.

Von André Bissegger

Pfäffikon. – Die Geschichte des
 Männerchors Pfäffikon am Etzel
reicht weit zurück. Bereits im Jahr
1905 fanden erste Gehversuche –
 damals unter dem Namen Männer-
chor Pfäffikon-Freienbach – statt.
Diese endeten jedoch abrupt im Jahr
1911. 1938 war es dann soweit; der
Männerchor Pfäffikon am Etzel erlebte
seine Gründung. 29 Sänger trafen sich
am 3. Februar zur Gründungsver-
sammlung. Erster Dirigent war Alfred
Meister, der als treibende Kraft hinter
der Gründung des neuen Chors stand.

«Der Chor hatte in den ersten
 Jahren allerdings etwas Mühe», sagt
Vereinspräsident Pius Egli. Deshalb
kam es 1949 zu einer grossen Re-
 organisation, bei der man gleichzeitig
eine Musikkommission innerhalb des
Vereins gründete. «Dadurch erhielt
der Verein auch von der Literatur her
eine Marschrichtung.» 

Verschiedene Höhepunkte
Der Männerchor erlebte daraufhin
 einige Höhepunkte. Dazu zählen die
vier Teilnahmen an den Schweizeri-
schen Gesangsfesten, Radioauf-
 nahmen, die Weihe der ersten
 Vereinsfahne am 15. Juli 1948, die
Weihe des heutigen Vereinsbanners
am 22. November 1980, die Besuche
an den kantonalen Sängerfesten, aber
auch die zweimalige Organisation 
des Schwyzer Kantonal-Sängerfestes
(später Schwyzer Singfestival) in den
Jahren 1977 und 2007. «Nach dem
Sängerfest von 1977 erlebte unser
Verein einen gewaltigen Zuwachs an
Mitgliedern. Wir hatten danach über
70 Sänger», sagt Egli. 

Über zu wenige Mitglieder konnte

sich der Männerchor bisher nie be-
klagen. «Für einen Chor sind wir im
Vergleich zu anderen Chören relativ
gross. Wir hatten immer zwischen 40
und 50 Sänger», erklärt Othmar  Willi.
Er war lange Präsident und ist in-
 zwischen zum Ehrenpräsidenten
 ernannt worden. «Zu viele Mitglieder
können es aber nicht sein. Gegen
oben sind wir offen», sagt Willi. «Mit-
gliederwerbung ist eine Knochen-
 arbeit. Wir versuchen es aber immer
wieder», betont Egli. Und sie ist auch
notwendig, denn das grosse Problem
des Chors ist die Überalterung. Neue
Sänger sind stets willkommen und
können sich direkt beim Präsidenten
Pius Egli (Telefon 079 329 82 61)
 melden. Sowohl Egli als auch Willi
sind sich darin einig, dass jeder
Mensch singen könne, und sie erinnern
daran, dass man Chor- und keine
 Solosänger suche. Man brauche also
keine falschen Hemmungen zu haben.

In der Gemeinde fest verankert
Der Männerchor ist ein funktionaler
Verein, der in der Gemeinde fest ver-

ankert ist und gemeinnützige Aufgaben
übernimmt. So treten die Sänger bei-
spielsweise regelmässig in den Alters-
zentren im Bezirk Höfe auf oder füh-
ren einmal im Jahr zusammen mit der
Harmonie Freienbach das Altersständ-
chen für die Betagten der Gemeinde
durch. «Das sind Aufgaben, die wir
 gerne übernehmen», sagt Willi.

Viele Projekte zum Jubiläum
Der Männerchor hat zum 75-jährigen
Bestehen einige Projekte lanciert. So
führt er am Samstag, 20. April, das
Kinder- und Jugendchorfest Canti-
amo in Freienbach durch. Dort wird
auch der Schweizer Jugendchor einen
Auftritt haben. Ein weiterer Höhe-
punkt wird am 15. Juni mit der Nacht
der Chöre mit verschiedenen For-
mationen aus dem Bezirk und zwei
Gastchören stattfinden. «Es ist fas-
zinierend, dass wir all diese Chöre für
einen Abend zusammenbringen»,
sagt Willi. 

An der Nacht der Chöre zeigt der
Männerchor dann auch seine musika-
lische Vielseitigkeit, die er sich über all

die Jahre erarbeitet hat. Der Chor
wird die Jodlerkantate «Gloube,
Hoffnig, Liebi» von Willi Valotti und
Wolfgang Sieber – unterstützt von
Jodlerin Nadja Räss – aufführen. Mit
Willi Valotti hatten die Sänger auch
bereits die erste Probe. «Mit dem
 Jodeln betreten wir absolutes Neu-
land», betont Egli. Auch für dieses
Projekt können sich interessierte
 Sänger noch melden.

Präsident Pius Egli (links) und Ehrenpräsident Othmar Willi freuen sich auf den Festakt zum Jubiläum des Männerchors
Pfäffikon am Etzel vom 3. Februar. Bild André Bissegger

Festakt zum Jubiläum
Am 3. Februar, dem Geburtstag des
Männerchors, feiert der Chor mit
geladenen Gästen. Nach der
 Generalversammlung folgt der
 eigentliche Festakt. Neben einem
Rückblick auf vergangene Tage wird
den Gästen einiges geboten, da-
 runter auch Auftritte des Männer-
chors Pfäffikon am Etzel. Weitere
Informationen zum Männerchor
findet man im Internet unter
www.mcpfaeffikon.ch. (asz)

Musikverein wählte einen neuen Dirigenten
An der 83. Generalversamm-
lung des Musikvereins Schindel-
legi-Feusisberg gab es zahl-
 reiche Änderungen. So wurde
mit Rafael Camartin ein neuer
Dirigent gewählt. Auch der 
Vorstand setzt sich neu 
zusammen.

Feusisberg. – Insgesamt blickt der
 Musikverein Schindellegi-Feusisberg
auf ein eher ruhiges Jahr zurück. Das
Jahresprogramm war geprägt von
 bewährten Eckpfeilern. So fand im
Mai das Frühlingskonzert in der
 Kirche Schindellegi statt. Unter der
Leitung des Projektdirigenten Ernst
May gab der Musikverein schottische
Musikstücke zum Besten. Auch das
Sommerkonzert auf dem Etzel stiess
bei der Bevölkerung wiederum auf
Anklang.

Rafael Camartin ist neuer Dirigent
Im Herbst konnte der Musikverein
mit Rafael Camartin einen neuen
 Dirigenten finden. Nach zwei interes-
santen Jahren unter der Leitung

 verschiedener Projektdirigenten ist
der Musikverein Schindellegi-Feusis-
berg froh, wieder Konstanz in die
 musikalische Leitung des Vereins zu
bringen. Obwohl Rafael Camartin
schon das Herbstkonzert unter dem
Motto «Filmmusik» leitete, wurde er
offiziell erst an der Generalversamm-
lung zum neuen Dirigenten gewählt.

Generell hat die Leitung des Musik-
vereins an der Generalversammlung
einige Wechsel erfahren. So wurden
im siebenköpfigen Vorstand drei
 Ämter neu besetzt. Neu amten Tobias

Hegner als Kassier, Pirmin Mächler
als Vizepräsident und Irene Hoch-
strasser als Aktuarin. Elvira Mächler
wurde zudem neu in die Musik-
 kommission gewählt. Neben sechs
Austritten konnte der Musikverein
Schindellegi-Feusisberg erfreulicher-
weise auch diesmal wieder einige
neue Mitglieder aufnehmen. Anna-
belle Simioni, Ramona Fuchs, Benja-
min Holdener und Roger Zosso
 bringen von jetzt an frischen Wind in
die Reihen des Musikvereins. 

Wie bereits im vergangenen Jahr

 stehen auch im 2013 bewährte Kon-
zerte auf dem Programm. Sowohl am
Frühlings- wie auch am Herbstkon-
zert werden die Auftritte von  Solisten
die Höhepunkte bilden. Im Frühling
ist ein Konzert mit einer  Cello-
Solistin geplant, und im Herbst wird
ein Solo-Trompeter sein Können zum
Besten geben. Zudem reist der Mu-
sikverein Schindellegi-Feusisberg im
Mai für ein Konzert nach Freiburg im
benachbarten Deutschland.

MUSIKVEREIN 
SCHINDELLEGI-FEUSISBERG

Witz des Tages
«Aber Herr Ober, der Kaffee ist ja
kalt!» – «Gut, dass Sie mir das
 sagen, mein Herr! Eiskaffee kostet
nämlich einen Franken mehr …».

Frischer Wind im Musikverein: (v. l.) Benjamin Holdener (Neumitglied), Rafael Camartin (Dirigent), Tobias Hegner 
(Kassier), Annabelle Simioni (Neumitglied), Irene Hochstrasser (Aktuarin), Pirmin Mächler (Vizepräsident) und Roger
 Zosso (Neumitglied). Bild zvg


